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21. NOVEMBER 2007 [NR. 22]

Amtliche 
Bekanntmachungen

Ortsübliche Bekanntmachung 
des Einleitungsbeschlusses 
gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) für das Verfahren zur Än-
derung des wirksamen Flächen-
nutzungsplanes mit integriertem 
Landschaftsplan zur Ausweisung 
einer Sonderbaufläche mit der 
Zweckbestimmung „Garten und 
Landschaftsbau“ südlich der 
Sacker Hauptstraße sowie einer 
damit verbundenen Erweiterung 
der gemischten Baufläche im 
östlich angrenzenden Bereich 
( F N P - Ä n d e r u n g s n u m m e r : 
2007.02)
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat mit 
Beschluss vom 17. Oktober 2007 das 
Verfahren zur Änderung des wirk-
samen Flächennutzungsplanes mit 
integriertem Landschaftsplan zur 
Ausweisung einer Sonderbaufläche 
für Garten und Landschaftsbau in 
der Sacker Hauptstraße und einer 

damit verbundenen Erweiterung 
der gemischten Baufläche im öst-
lich angrenzenden Bereich in der 
Gemarkung Sack förmlich einge-
leitet.
Der Beschluss, den Flächennut-
zungsplan mit integriertem Land-
schaftsplan zu ändern, wird hiermit 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich 
bekannt gemacht.
Fürth, 9. November 2007, STADT FÜRTH, 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Gewerbesteuervorauszahlungen  
und Grundabgaben
Am 15. November 2007 war die 
IV. Vierteljahresrate 2007 für 
Gewerbesteuervorauszahlungen 
und Grundabgaben fällig.
Säumige werden gebeten, die Ab-
gabeschuld – sie ist aus den zuletzt 
zugestellten Bescheiden zu entneh-
men – einschließlich des bei nicht 
rechtzeitiger oder nicht vollstän-
diger Zahlung zu entrichtenden 
Säumniszuschlages – er beträgt für 

jeden angefangenen Monat 1 v. H. 
des auf den nächsten durch fünfzig 
Euro teilbaren abgerundeten rück-
ständigen Betrages – umgehend 
auf ein Konto der Stadtkasse Fürth 
einzubezahlen oder zu überwei-
sen. Dies ist bei fast allen Fürther 
Geldinstituten möglich.
Dabei ist unbedingt Adresse, Per-
sonenkontonummer und Forde-
rungsart anzugeben.
Verrechnungsschecks sind an die 
Stadtkasse Fürth zu senden. Ein Be-
gleitschreiben dazu erübrigt sich, 
wenn der Scheck die vorgenannten 
Angaben enthält. Bareinzahlungen 
bei der Stadtkasse sind nicht mög-
lich.
Es wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass nach Ablauf ei-
ner Woche immer noch aus-
stehende Abgaben durch die 
Vollstreckungsstelle der Stadt 
Fürth eingehoben werden. Dadurch 
entstehen Vollstreckungskosten.
Fristversäumnisse können durch 
das bewährte Abbuchungsverfahren 

vermieden werden. Antragsformula-
re werden auf Wunsch zugesandt. 
Auskunft erhalten Sie bei der 
Stadtkasse Fürth, Telefon 974-
14 14 bis -14 18 und -14 22.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom 
Finanzamt jährlich nach den 
Verhältnissen zu Beginn des Jahres 
festgesetzt. Bei der Übergabe ei-
nes Grundstückes auf einen an-
deren Eigentümer ist der bishe-
rige Eigentümer so lange grund-
steuerpflichtig, bis das Finanzamt 
das Grundstück auf den neuen 
Eigentümer fortgeschrieben hat 
(§9 Grundsteuergesetz). Diese Fort-
schreibung erfolgt zum 1. Januar 
des auf den Eigentumsübergang 
folgenden Jahres. Andere vertrag-
liche Abmachungen sind privat-
rechtlich; sie ändern nichts an der 
Steuerpflicht und können daher von 
der Steuerverwaltung nicht berück-
sichtigt werden.
Fürth, 22. Oktober 2007, STADT FÜRTH
I. A. Rudolf Becker, berufsm. Stadtrat
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Kommunalwahl am 2. März 
2008
Amtliche Bekanntmachungen 
anlässlich der bevorstehenden 
Kommunalwahl können auf Grund 
der damit verbundenen Fristen 
nicht oder zumindest nicht immer 
rechtzeitig in der StadtZEITUNG 
(Amtsblatt der Stadt Fürth) be-
kannt gemacht werden. Wir werden 
in diesen Fällen die gesetzlich vor-
geschriebenen Bekanntmachungen 
durch öffentlichen Anschlag an fol-
gender Stelle im Stadtgebiet Fürth 
vornehmen:
Rathaus, Königstraße 88, 90762 
Fürth.
Um Sie jedoch rechtzeitig zu infor-
mieren, wird vorab in der Stadt-
ZEITUNG über die Anschlags-
termine informiert.
Fürth, 6. November 2007, STADT FÜRTH
Referat III

Beschränkte Ausschreibung
Der Stadtentwässerungs
betrieb Fürth beabsich-
tigt, für das Bauvorhaben 
Kanalunterhaltsarbeiten 2008 
– Zeitvertragsarbeiten eine be-
schränkte Ausschreibung durchzu-
führen: Reparatur von punktuellen 

Kanalschäden im Stadtgebiet Fürth 
in offener Bauweise.
Ausführungsfristen: 1. Januar 
bis 31. Dezember 2008. Firmen 
können ihr Interesse an einer 
Beteiligung an der beschränk-
ten Ausschreibung formlos unter 
Angabe des Bauvorhabens bei der 
Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 
Zimmer 002, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, Fax 974-31 08 bis 3. 
Dezember 2007 bekunden.

Vorabinformation
Am 4. Dezember 2007 wird an 
folgender Stelle im Stadtgebiet 
Fürth
Rathaus, Königstraße 88, 90762 
Fürth
die Bekanntmachung über die 
Eintragungsmöglichkeiten in 
Unterstützungslisten für die 
Wahl des Stadtrats und des 
Oberbürgermeisters am 2. März 
2008 durch öffentlichen Anschlag 
bekannt gemacht.
Fürth, 6. November 2007, STADT FÜRTH
Stadt Fürth, Referat III

Vorabinformation
Am 4. Dezember 2007 wird an fol-

gender Stelle im Stadtgebiet Fürth
Rathaus, Königstraße 88, 90762 
Fürth
die Bekanntmachung über die 
Aufforderung zur Einreichung 
von Wahlvorschlägen für die 
Wahl des Stadtrats und des 
Oberbürgermeisters am 2. März 
2008 durch öffentlichen Anschlag 
bekannt gemacht.
Fürth, 6. November 2007, STADT FÜRTH
Referat III

Ausschmückung von Räumen
Bei Faschingsveranstaltungen ist 
Folgendes zu beachten:
1. Räume, die dem Aufenthalt einer 
größeren Anzahl von Menschen die-
nen, insbesondere Versammlungs- 
oder Wirtschaftsräume, dürfen nur 
mit nicht brennbaren oder schwer 
entflammbaren Stoffen ausge-
schmückt werden.
2. Schwer entflammbare Stoffe 
müssen von Feuerstätten und 
Rauchrohren mindestens 50 
Zentimeter entfernt sein.
3. Glühlampen dürfen keinesfalls 
umkleidet werden. Von elektrischen 
Leuchten müssen Ausschmückungs-
gegenstände soweit entfernt sein, 
dass sie sich nicht entzünden oder 

erwärmen können.
4. Behänge und Bekleidungen un-
ter Brüstungen sind so anzuordnen, 
dass sich darin keine Abfälle fan-
gen können.
5. Zur Ausschmückung dürfen 
Baum- und Pflanzenteile nur in 
grünem Zustand verwendet werden. 
Ausgetrockneter Pflanzenschmuck 
ist rechtzeitig zu entfernen. 
Hängende Raumdekorationen müs-
sen vom Fußboden einen Abstand 
von mindestens 2,50 Meter einhal-
ten.
6. Das Tragen von Maskenkleidern 
bzw. deren Ausstattung aus Papier 
oder ähnlichem (Flachs, Watte, 
Zellhorn etc.) ist feuer- und lebens-
gefährlich und deshalb verboten.
7. Das Werfen mit brennbaren Luft-
schlangen, Konfetti und ähnli-
chem, der Gebrauch von mit brenn-
barem Gas gefüllten Ballons, Feuer-
werkskörpern und sonstigen leicht 
feuerfangenden Gegenständen ist 
in öffentlichen Lokalen verbo-
ten. Auf dieses Verbot ist durch 
entsprechenden Anschlag hinzu-
weisen. Brennbare Abfallstoffe 
sind bei Betriebsschluss aus den 
Gasträumen zu entfernen.
8. Die Zu- und Ausgänge, vor allem 
die Notausgänge sind stets freizu-

Nachtragshaushaltssatzung 
für die von der Stadt Fürth ver-
waltete rechtsfähige Stiftung 
„König Ludwig III. und Königin 
Marie Therese Goldene Hoch-
zeitstiftung Fürth“ für das Haus-
haltsjahr 2007
I.
Auf Grund des Art. 28 Abs. 3 des 
Stiftungsgesetzes in Verbindung mit 
Art. 63 ff der Gemeindeordnung er-
lässt die Stadt Fürth folgende Nach-
tragshaushaltssatzung, die hiermit 
bekannt gemacht wird: 

§ 1
Der als Anlage beigefügte Wirt-
schaftsplan 2007 der von der Stadt 
Fürth verwalteten rechtsfähigen 
Stiftung wird hiermit festgesetzt; 
dadurch werden (siehe Tabelle)
§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnah-
men im Vermögensplan werden von 
1 522 000 € auf 2 272 000 € festge-
setzt.
§ 3
unverändert

§ 4
unverändert
§ 5
Diese Nachtragshaushaltssatzung  
tritt mit dem 1. Januar 2007 in 
Kraft.
II.
Vorstehende Satzung wurde vom 
Stadtrat am 19. September 2007 be-
schlossen und von der Regierung 
von Mittelfranken mit Schreiben 
vom 22. Oktober 2007 Nr. 12-
1222.3/4 H recht-saufsichtlich ge-
würdigt.

III.
Die Haushaltssatzung liegt gem. 
Art. 28 Abs. 3 Bay. Stiftungsgesetz, 
Art. 65 Abs. 3 Satz 1 und Art. 26 
Abs. 2 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern i.V.m. § 4 
der Bekanntmachungsverordnung 
während des ganzen Jahres im 
Amtsgebäude Schwabacher Str. 
170, Zimmer 218, innerhalb der 
allgemeinen Geschäftsstunden zur 
Einsicht bereit.
Fürth, 7. November 2007, STADT FÜRTH, 
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

erhöht um Euro vermindert um Euro und damit der Gesamtbetrag des  
Haushaltsplans einschließlich des Nachtrags

gegenüber bisher Euro auf nunmehr Euro verändert

im Erfolgsplan die Erträge die 
Aufwendung 
somit Jahresüberschuss

 
+ 21.000 
-  21.000

 
2.957.000 
387.000

 
2.978.000 
366.000

im Vermögensplan 
die Einzahlungen 
die Auszahlungen

 
+ 742.000 
+ 742.000

 
2.715.000 
2.715.000 

 
3.457.000 
3.457.000
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Rubriken
❑ Immobilien suche
❑ Immobilien biete
❑ Vermietungen suche
❑ Vermietungen biete
❑ Kaufe/Verkaufe
❑ Stellengesuche
❑ Stellenangebot
❑ Unterricht
❑ Gesundheit
❑ Verschiedenes

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits-
charakter. Hierzu gehören z. B. 
auch Dienstleistungsangebote von 
privat.
›› bis 4 Zeilen   ››  11,00 € 
›› jede weitere Zeile  ››  2,50 €
›› Preise zzgl. 19 % MwSt.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax

E-mail

Zahlungsart: ❑  per Bankeinzug ❑  Barzahlung

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
››  per Fax: 0911/ 76 67 14  41 
››   per E-Mail: 

fsz@designdepartment.de
››   per Post:  

Rosenstraße 13, 90762 Fürth

Anzahl der Schaltungen

❑ 14-tägig ❑  privat
❑ monatlich ❑  gewerblich

Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An-
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein-
schätzung des Anzeigentextes.
›› bis 4 Zeilen   ››  5,00 € 
›› jede weitere Zeile  ››  2,00 €

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen. halten; sie dürfen während der 

Veranstaltung nicht abgeschlossen 
sein.
9. Notbeleuchtungen und die Lösch-
geräte dürfen durch Dekorationsmit-
tel nicht verstellt oder verhängt wer-
den und sind betriebsbereit zu halten. 
Die Notbeleuchtung muss während 
der Veranstaltung eingeschaltet sein.
10. Die Rufnummern der Feuerwehr 
(112), Polizei (110) und des Roten 
Kreuzes (192 22) sind unmittelbar 
neben dem Fernsprecher anzubrin-
gen.
11. Die Besitzer bzw. Pächter 
der öffentlichen Lokale oder die 
Veranstalter sind für die Einhaltung 
der vorstehenden Bedingungen ver-
antwortlich.
Umfangreiche Dekorationen 
sind mindestens einen Tag vor 
der Veranstaltung der Stadt 
Fürth, Hochbauamt, Abteilung 
Bauaufsicht, Hirschenstraße 2, 
90762 Fürth, Telefon 974-31 58, zur 
Abnahme anzuzeigen.

Ortsübliche Bekanntmachung 
des Beschlusses zur 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 341 
im Bereich der Hochstraße, 
die Grundstücke Fl. Nr. 747, 
748, 748/6 und 748/8 in der 
Gemarkung Fürth betreffend
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat mit 
Beschluss vom 17. Oktober 2007 
das Verfahren zur 1. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 341 
im Bereich der Hochstraße, die 
Grundstücke Fl. Nr. 747, 748, 748/6 
und 748/8 in der Gemarkung Fürth 
betreffend, förmlich eingeleitet (1. 
Beschluss).
Der Beschluss, den Bebauungsplan 
zu ändern, wird hiermit gem. § 2 
Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht.
Fürth, 5. November 2007, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister 

Nutzung von Flächen für die Auf-
stellung von Altkleidercontai-
nern
Die Stadt Fürth bietet die Nutzung 
von Flächen für die Aufstellung 
von 60 Altkleidercontainern gegen 
Meistgebot an.
Es werden ab 1. Januar 2008 für die 
Sammlung von Altkleidern/-textilien 
60 Standorte mit einer Fläche von je 
zwei Quadratmetern zur Verfügung 
gestellt. Die Standorte verteilen 
sich auf das gesamte Stadtgebiet 

Fürth und befinden sich grundsätz-
lich neben Altglascontainern. Alle 
Standorte müssen aus einer Hand 
bedient werden.
Mindestanforderungen an die 
Bieter:
Fachkunde:
Der Nachweis kann durch die 
Zertifizierung als Entsorgungs-
fachbetrieb (§ 52 KrW-/AbfG) er-
bracht werden oder aber durch 
die Darlegung von spezifi-
schen Erfahrungen im Bereich 
der Altkleidersammlung in 
Verbindung mit der Benennung ei-
nes Referenzgebietes.
Technische Leistungsfähigkeit:
•  Nachweis der Gestellung eines 

einheitlichen Behältersystems
•  Vorlage einer detaillierten Be-

schreibung, wie die Leistung 
der Sammlung von Altkleidern 
in technischer wie personeller 
Hinsicht erbracht werden soll

•  Detaillierte Beschreibung des Sor-
tier- und Verwertungsverfahrens 
für die erfassten Fraktionen.

Zuverlässigkeit
•  Sicherstellung einer regelmäßigen 

und rechtzeitigen Leerung der 
Altkleidercontainer, damit Über-
füllungen vermieden werden

•  Benennung eines Ansprechpart-
ners mit Telefonnummer bei Be-
schwerden.

Reinigung der Standorte
Die Reinigung der Standorte 
obliegt dem Systembetreiber. 
Dabei sind Ablagerungen und 
Verunreinigungen, die durch den 
Betrieb direkt (hervorgerufen 
durch den Betreiber) oder indirekt 
(hervorgerufen durch den Nutzer) 
an den Altkleidercontainern ver-
ursacht werden, unverzüglich un-
ter Berücksichtigung betriebli-
cher Belange, spätestens jedoch am 
nächsten Werktag, zu entfernen.
Die Gestattungsdauer beträgt drei 
Jahre (bis 31. Dezember 2010). Bei 
Angeboten in gleicher Höhe wer-
den soziale Gesichtspunkte berück-
sichtigt.
Mindestgebot für die gesamte 
Gestattungsdauer (drei Jahre): 
45 000 Euro für 60 Altkleidercontai-
ner (nachrichtlich: 250 Euro/Con-
tainer/Jahr).
Angebote sind bis spätestens 6. 
Dezember 2007 an das Amt für 
Umweltplanung, Abfallwirtschaft 
und städtische Forste, Königsplatz 
2, 90762 Fürth zu richten. 
Telefonische Auskünfte bei Axel 
Steinel unter Telefon 974-12 64. n




